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Amtlicher Geil.
^ "nc k. und k. Apostolische Majestät haben mil

^ ^ " Entschließung von, !. Februar d. I . den,
^ttcwltcn Ar h^ administrcttlvcn und ulonomischlcn
^Nkelr<Mlheiten beim ^andisschulrate für Krain, Hof-
rate Osk<ii Ritter K o l t e n e g g e r von R i e d h o r s t
taxfrei das Ritterkreuz d<s Leopold-Ordens lilleignädigst
^^ verleihen geruht. ' '

Seine k. und l Apostolische Majestät haben ,«it
Allerhöchst^ Entschließung vom l l . Jänner d. I . in
huldvollster Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung in
besonderer Verwendung dem Ministcrialsclretär im Han
oelsnunistcrimn Dr. Leo S t a r e das Offizierskrc,uz des
Iranz Ioscf^Ordens mit. der Kriegsdekoration allrrgnä-
îssst zu vcrleihm geruht.

«ach den, ?lm<5blatte zur Wiener Zeitung» voui 14. Fe»
bruar 191? (Nr. 35) nimbe die Weite, vcrbleitung folgender
^rehelz,!iss„jsse virdoten:

«I>lll piccolo tt. IlßsNHniu u.1 Ilrcnnero» von U<M8
Uys«mi» I!nnuml.IIi, qcd nckt m der I'lpo^rkcliu, I^. I?. Oc^lillN
M Vic>i!.ms> im Jahr.- 1«l>5.

«^Ibum clclll», >^p,»8ixi(»l!« Î nivc>l»:»l<! 6i Vieinill», gr
druckt in d>! '1'ipnlfsllll» l ' l l l toll i 'l'lllvo« in Mailand im
Jahre 1874. -
, '^»»rntll a'»« bour^eoi» äo ?»ri» penä»nt I» zuvrr«
'»« 18,4. p^sieul« ^ i - . 12 «t 13» von ^«urge» 0lin«t, Per.
<iä ,̂' kZ"l!i,'><6 <t'<'><ljtiou8 lwöl-lures vt »l<i»ti<juo», und

M e M n ^ s - ^ " " ' " ^ " " ^ e dac> V. Stück des Lcindes
Daslelt,, o. ' !^ . ^ deszontunl jlrnin au nenrbrn und vrrsr„det
"aierunn l- . " ' " " ^ r . 5 die Veiildnnn« der l. l Landen
tteflend die"« . ' " " " " ' " ' ^bn l« r ,!»1?. Zl. 4761, br
""fthäusri.. / ^ " " " N der Vrrabrrichunn von Mehlspeisen in

" > l " . ^r,ne,nschnf<^^^„ u dgl.
Von der <u«>^,..

"eoaltlon des ziandedgesetzblatteS für daS,
- Htrzogtum Krain.

Nichtamtlicher Geil'.
Die wlltschajtllchen t,o!gcn nncs ziricgeo

u»tt Am^rlla.
Nachdem Wr Vertehr der Monarchic nut den Vereinig-

ten 2taalen seit Kriegsocainn so gut lme abgebrochen ist.
llx>rdcn sur dcn Fall. datz dcr Bruch der diplomatischen Bc-
^icl)u„ncii zluischcn Dculjchland und den Unillnstaaten in
seill^i weiteren folgen <ruch zu einem i lonsl i l l mit uus füh-
ren tonnte, leine starten und unmittelbaren Wirlungen zu
verzeichnen sein. Ein direkter Zusammenhang mit dem Fi°
nanziapilal Nordamerikas und unserer Monarchie bestand
iusuwcit, als ein Dollarschahanlchcn. noch vor ilriegsbc-
ginn aufgenomme.», während des Krieges zurückgezahlt
luurde. (5inc neue Anleihe ist nicht zustande gekommen und
so ist dieses Band gelöst. Dic amcrilanischcn Effekten in
österreichischem Besitz wurden, soweit sic nicht in England
oder sonst im feindlichen Ausland hinterlegt und daher dem
Besitzer entzogen blieben, mit bedelltcndcm Währungsgc-
winn verlauft. Ein näherer 5lontatt bestand nur insoweit,
als V c l M n während des Kricges bun Amerika mit Lebcns-
mitteln versorgt wurde und dadurch bei der Zusammenge-
hörigkeit der beiden Kaiserstaatcn eine teilweise Entlastung
der Nahrungssorgen in der Monarchie herbeigeführt wurde.
Von besonderer Bedeutung bleibt die eventuell zu gewär«
tigende Beschlagnahme österreichisch-ungarischer Schiffe, die
bei Kriegsausbruch Sicherheit in den Häfen der Vereinig»
ten Staaten suchten. Die österrcichisch«-ungarische Reederei
Austro-Nmericana würde sieben Dampfer mit 35.7W Ton,
nen zum Opfer bringen müssen. Ein ganz besonderer G o
schäftszwcig ist der Betrieb amerikanischer Vcrsichcrungs-
gcscllscliasten in Österreich. Ihre Rechnungsabschlüsse, die
nach den Bestimmungen des österreichischen Gesetzes geson-
dert zu führen sind, ermöglichen eine Übersicht über die
Gröhe des von den amerikanischen Vcrsichcrungsgesellschafc
ten in Österreich erzielten Umscitzcs. Es kommen in Be-
tracht: die „Fidelity and Teposith Companh of Maryland",
die „Newyarl", die „Germania" und die „Mutua l " . Die
„Equitable" hat mit Rücksicht auf die Anforderungen des

ncm'ii ^'lssekuranzrcgulativs ihre Konzession für Österreich
schon im Jahre 1W7 zurückgelegt, so dah seither nur mehr
die bis zn jenem Jahre abgeschlossenen Versicherungen ab-
gewickelt werden. Demgemäß belief sich ihr Stand nach
der Bilanz des Jahres 1015 nur mrhr auf 7,'iü Polizzen
«lit rund U,81 Millionen Kronen. Die „Mu tua l " h<il seit
dem 1. Jänner 1M4 leine neue Tätigkeit entwickelt und
sich auf die Abwicklung der geschäftlichen Transaktionen der
früheren Epoche beschränkt. Immerhin belief sich ihre Prä-
micneinnahmc auch im reduzierten Geschäfte auf rund
5>,2 Millionen Kronen jährlich. Bei der Ncwyorlcr ..Ger«
mania" betragen die Prämien A,7U Millionen Kronen im
Jahre. Die Prämieneinnahmcn der „Fidelity and De-
posity Companh of Maryland" find mit 87.041 Kronen pro
1U15 eingestellt, daher ist das Geschäft nur sehr geringfügig.
Dagegen hat sich das österreichische Gefchäft der Lebens»
Versicherungsgesellschaft „Ncwyort" sehr umfangreich ge-
stallet. Zu Ende des Jahres 1915 betrug ihr Versicherungs-
stand 12.480 Polizzen im Gesamtbetrag von 170.44 Millio»
nen Kronc,l und ihre Prämicneinnahmcn K.42 Millionen
Kronen im Jahre.

Am schloerstcn würde bei einen, Konflikt mit den
Vereinigten Staaten die Entfremdung zwischen den Vol-
lern empfunden lvcrden, deren wirtschaftliche Annäherung
im Wege eines geregelten Handelsverkehres in Friedens,
zeitcn immer gefördert wurde und deren Wiedcranbahnung
einen Zeitraum von Jahren, wenn nicht von Jahrzehnten,
in Anspruch nehmen mühte.

Politische Uebersicht.
^a ibnch , 18. Februar.

Das Wolff Bureau meldet iibcr die ztiimpsc, der
Kronprinzen-Almee bei Mipvnt: Die Kämpfe füdlich
von Ripont sfticltcn sich a»if dem gleichen ( '̂länDe ab,
auf dem Ioffie im Herbst 1915 Abertausend seiger Sol
datcn in nutzlosen Angriffen geopfert hnttc. Mit ihrrm
kühnen Sturmangriffe am 15. d. wnrfcn die deutschen
Truppen die Franzosen auf der Höhe 185) auv einem

Feuilleton.
Großadmiral Anton Haus.

(Fortsetzung.)

" l o n H a i i s i „ U n l c r k l " i n a l s Schü le r .
Zu der Zeit, als sich Maria Haus durch das Hin

^ 1 ? 7 ^ ^ " " ^ Josef in Mittellosigkeit "ersetz: ,md
cnolik-l sah für sich „nd ihre vier Kinder Unterhalt zu

Mchen war der am 13. Juni 1851 zu Tolmein geborene
^ h n Anton noch r>„ unmündiges Knäblein. Die W,tw,

2 Ü ' ? / " ^ " " " " ' ^ " " a ! " ws Äeste schien: sie ent-
cyloß sich, Tolmein zu verlassen und. allen Beschwerlich,
^ k n der weiten Reise dir Stirne bietend - wie war es
"«Mals mit dem Eisenbahnnetz bestellt! - nach Nlldolfs.
d.."I <> U'ttcrkra!., zu übersiedeln, um dort fürs erste
c,5?I. Inanspruchnahme ihrer auf Schloß Dr.icfouec <Us
Ehefrau des (̂ ulsbositzers Dr. Ferdinand Trenz walten^
°en Schwester Mathilde ihr Auslana.cn zu finden m der
und k " ^ ^ ^ ' " ^ sscei^uetc Netätia,ung fortzubringen
sick an ' ^ " 3"r schule sclMi, zu können. Sm ließ
st« ^ " ' " Nudolfswert "iedcr und half sich fort, wie es
beiin 3 .^"lielfcu lieh. Daft Josef Hm,s, der Vater,
wäre w> "!.^"" ' l"r Postmeister in Dienst gestanden
Nachruf, ^ l ' " " ^ ' " " " " " ^ '" ' ^^b"bnnral gewidmeten

'" Tolm ' °" ^""^ ' '^ " '^^ l ' ^ ' U ' ^ ^ ^ ' ^ " ^ "^^
ebendort ' ^ "^H"rschafts»ienvaltrr bedicnstel und starb
sckp,,,̂  « ^'^..!"^ropi>lc Unwrtra'ns wird er allem An-
Mae A u . l . " ^ " P t nie Alsehcn haben. Um sich das
H w e r ß ^ ' ' , ' " lctXN'sc", hielt dio Witwe in Nu<
Nobmn5. " " ' " 's Wohnung. Der Sorge um bie
^ ' u n M n n e t e war sic enthoben, wcil die ihr verschwä-

yerw und ihr tunlichst an die Hand gehende Familie
Trcnz in der Stadt ein Haus angelauft hatte, um die
eigenen linder die Schule besuchen lassen zu können.
So wohnten denn Flau Trenz und Frau Haus während
der Schulzeit nclmian und schickten die Kwder fleißiss
zur Schule, dic Ferien aber wurden gemeinschaftlich auf
Schloß Dra>sovcc verbracht. Was es da Velustiauna.cn
und S M c gab! Und welch prächtige Spielkamerad'
schaft! Der Trcnzsclxn Kinder gnb es nicht weniger als
sccho: drci Mädchen und drci Knaben, die Witwe Hans
M t e deren vier ins Feld: zwei Mädchen nnd zwei Kna-
ben. Und weil Papa Trc'nz cm gar gütiger Herr war,
so licß es sich auf Dri^tovec recht lustig hausen. Dic Liste
der jugendlichen Spielgcscllschaft aus Schloß Drc^looec
war folgcndc: Ferdiimud Trenz, der nachmnlig^ Stabs-
arzt mid gegenwärtige Besitzer des Gutes Dra^ouec;
Franz Xaver Trenz, der nachnmlige Staalsanwall,
Kreisgcrichtspräsidenl und Hofrat, derzeit in ^aibach;
Alexander Trcnz, der mich Absolvienmg der Ackerb'iu.
schule in Mödliug dns väterliche (Nut hätte überuchmen
sollen, aber schon im 27. ^ebcnojahrc starb; Anna Tnnz,
die nachmalige Ehegattin dcH ^us.cndgespieien Anton
Haus, gegenwärtig GroßadmimlZwitwli in Wien,- Ma-
ria Trenz^ die nachmalige Ehegattin des Landesgerichts-
mtcs sseßlcr in l̂ roßlaschitz, derzeit uciwillvet und
Schwiegermütter des ^aibachcr Sladtarchivars und nam-
haften slovenischm Dichters Olon öuftan<^: ^'ÜY
Haus, nachmals Genmhlin des Wkner Uuioersitätsplo-
fessolö Dr. Guswu v. Escherich: Mühilde Haus, gegen-
wärtig Gemahlin des Swdtphysikus i. R. Dr. Emil
Nnne5i.-; (Nnstnv Hau<', gegenwärtig Fabriko^Oberduch-
haltcr in Marburg, und Auto» Haus, der nachmalige
Großadm'5al. Adolfin.' Trenz, die beretts im zarten
Kindcsaltci gestorben axir und somit, nicht mehr in ocn

lustigen ^sfticlcusreis treten konnte, sei hier mir der
Pollständigtcit halber genannt. Wüstati Haus kam nls
bald bei einem Rudolfswerter 5ia'.if,l«mn unter und war
deshalb ehestens in der ^agc, der Mirtter helfend beiz,!
stehen.

Anton Hans l,-esncl><c in 'Tliidolfswert vorerst dw
Volksschule. Ein ungewöhnlich aufgeweckter Knabe, lenkt«
er frühzeitig' tne Aufnierlsamleit des .̂ aZechetcn, des
FrciiißislanerpMirs Thaddäus Oiego l̂< ,̂ auf sich und
wurde von dem guten Herrn aufs beste gefördert, s?>ofür
er ihm denn anch bis ins eigene hohe Aller das cxml
barste Angedenken bewahrte, wie u. a. auch aus einem
N M hoivorgcht, den «r 191.» anläßlich dcs Tod«^
des im Laibncher Franziskanerss.oster VLrbli6>enen Pa-
ters an seinen Iugüüdfreuno, den Laibachcr Franzis
kauerpfarrer und jüngst wieder elfolssgclrönten j,lolupc»
nisten I'. Httgolin Tallnei, <ils Admiral lichtete.

I m Herbste Ml2 wurde Haus als elfjähriger Unabe
in die erste Klasse dcs l. k. Ttaatsgymnaswms in Nu
dolfswert ausgmommen, das damals l. t. Gymnasium in
Novomrsto lMuslaoU) hieß, acht Klassen umscchte und
ausschließlich nur Priester dei rrain>sä)-kroatischen Fran
zistaner Ordcnsproviuz zu Lehr-rn hatte. Direktor der
Anstalt »oar l". Verichard Vovl. Dem vormittägigen Un
terricht ging, wie cs i,n Sän'lprogramm fiir das Jahr
1862/6.'; heißt, täglich ein hl. Meßopfer, das die ^ M "
nasialjugcnd mit Gesang bcgkitete, voraus. Än Tonn
und Fcicriagcu, so lesen wir weiter, wurde die ^ h " " ^
mn halb 8 Uhr und die ssesuulicnc hl- Messe um «Uhr
abgehalmi. Die Kirchcnsieoer, die recht cmt " " ^ ' " "
wurden, übte der Gymnasiallehrer und OrganM . ^
'wzrnz Gnidovec mit der ^lylM^Mjugend e . n ^ o
dcr. lobenswert wcgen cisti^r ^c. l .gung bn der ^us
fi-hmng ins<ruln.ent,cr,<, Hocl)ämtc. dl.rch Gei-mg oder
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nahezu 1000 Mcter i,efen und über 2 ^ Kilometer breiten
Grabensystem, das die Franzosen seit 25. September
1915 behaupteten u-nd mit allen Eifahnlirgen an Feld
wachbefestigungcn und Nahtaillpf.nittcln aller Art außer-
gewöhnlich stark ausgebaut hatten. Außer einer großm
Anzahl von Gcfangenen, Toten, Vcrivuudcltn und Ma-
schinengewehren büßte der Franzose sehr wichtige Beob-
achttlngiistcslen ein. Mit dem anbrechenden Tage nahmen
die deutschen Geschütze die Arbeit auf. Bei herrlichem
klaren Wetter leiteten Fliegergeschwader und Beobachter
der Artilleiic und der Mincnwerfer das deutsche Feuer,
das, bis ins kleinste uu>rlx5eilct, in kurzer Zeit die
feindlichen Stellungen in Trümmer trommelte und er-
folgreich die französische Artillerie niederrang. Die fran-
zösischen Mahtuerhmic ivurden weggefegt, die Unterstände
von schweren (Granaten und Minen durchschlagen und
ganze Grabcnsrbschnili> zermalint. Mi t den angesetzten
Sekunden uerließcn dic dolitschcn Sturinwell'.'n die (Gra-
den und überrmiiüe!! in unwiderstehlichem Anprall vier
Linien der französischen Teilung. An einzelnen Punkten
imlrdc mit Handgranaten und Bajonett erbittert gerun-
gen. Abgcsclmilttn und in durch das deutsche Feuer dezi-
mierten, uerschiilicten Gräben und Unterständen mußten
sich die Franzosen gruppenweise nqcben. Bei dein '.ollen
Erfolg der exakten Feuervorbereiwnq waren die deut-
schen Verluste sMng, Flcmzösischr Gegenangriffe, die am
Abend und mn folgenden Mmgcn zur Miedereroberung
der verlorenen Höhe vorgesaget! »vurden, brachen unter
den größten feindlichen Verlusten zusammen.

Über den verschärften N Bo'ittrieg liegen folgende
Mitteilungen vor: Tic Aa.cnzia Stefani meldet aus Pal-
ma Majorca: Ein öslerreichisch-lingariscljes UVoot, hat
d<n italienischen Dampfer „Oziania" (2000 Toiincn)
versenkt. Die 30 Mann zählende Besatzung wurde durch
einen spanischen Dampfer unversehrt gelandet. Das
Neuier-VurMn meldet: D^r englische Dampfer „Klm
nitc" und das Fischccfahrzcng „Vclovircastl." sind ge-
sunken. - Lloydo Agentni meldtt: Der cnglisäie Damp
fee „Longsear" (2777 Tonnen), das Fischcrfahrzeug
„Harry Bell" und der englische, Segler „Percy Noy" slnd
vcisenlt worden. Die englischen Dampfer „Greenland",
„Hoopemoorc" (3740 Tonnen) und „Afton" (l15)6 Ton-
mn sind versenkt worden. - Die norwegische Gesandt-
schaft in London telegraphierte nn das Ministerium dcs
Außen:: D n Tmnftfcr „Dalustc" wurde nm I I . F<liruar
morgens versenkt. Die Besatzung ist gerettet. Ein Mann
der Besatzung ist später infolge der Erschöpfung yefwr-
den. Nachdem die Besatzuug 75 Stunden in offenen Boo-
ten zugebracht b/Ule, ivurde sie uoin Schoner „Ellen Bew
zon" aufgcnonunen und am 15. d. in Qucenstown gelan-
det. — „Inttansingcnt" berichtet ans Santandcr: I n der
Nähe- der Küste wurde ein Dreimaster durch ein deutsches
U-Boot versenkt. An der Kü!> beobachtete eine dicht-
gedrängte Menschenmenge aufö gcspanntcstc den Vor
gang. "^ Aus Rotterdam wird gemeldet: Der belgische
Dampfer „ÄgYPK" und der französische Dampfer „Van-
toux" und cin ftanzosifä)«! Segler wurden versenkt. —
Aus Berlin, 17. Februar, wird gemeldet: Am 15. Fe-
bruar wurde veröffentlicht, daß ein U-Boot Schiffe von
insgesamt A5.000 Tonnen versenkt habe. Hienmt.-r be-
mndcn sich folgende bisher in der Vresse nicht genannte

Schiffe: Der englische Tanipfcr „Gnwina" (1142 Ton-
nen), Ladung Südfrüchte; der italienische Segler „Ma-
ria" (1082 Tonnen), mil Kaffee nach London; der schwe-
dische Segler „Hugo Hainilton" (2563 Tonnen), mit
Salpeterladung. Unter den übrigen Schiffen war ein
Dampscr (4500 Tonnen) mit Kriegsmaterial im Werte
von li0 Millionen nach Ägypten, cm Dampfer von 8200
Tonnen, init Stückgut nach Australien, ein Segler von
2000 Tonnen, mit Maisladung, ein Dampfer von 3000
Tonnen, mit Kohlen nach Frankreich und ein Treimast-
vollschisf von 2700 Tonnen, das Salpeter nach Bordeaux!
fnhi-lc. 18 Gefangene wurden eingebracht, darunter uier
Kapitäne. Ferner wurden nachträglich als versenkt ge-
>mldct:drei Dampfer mit 9500 Tonnen und fcchs Fischer-
fahrzeuge mit 900 Tonnen. Benlcrtcnswert ist noch, daß
eine Neihc der aus der Nordsee zurückgekehrten U-Nootc
gcmeldet hat, daß sie in der Nordsee leinen Handelsschiff,
verkehr angetroffen habe.

Über die Wirkungen occ Scrsperrc wird berichtet:
«Le Journal" schreibt: (5s fehlt in Frantroich an Kohlen,
Zucker, Spiritus, Petroleum, Milch, Butter und Eiern.
Die Deutschen sind zwar blockiert, Frankreich auch. Die
U-Boote und Dreadnoughts, mit denen sich Frankreich
selbst blockiere, hcißcn Sorglosigkeit und Zusammenhang-
losigkeil, Fahrlässigkeit und Unfähigkeit. Zn Frankreich
organisiert man die Hungersnot, während die Franzosen
erwartet haben, daß die Verftroviantierung von London
organisiert werde. — Wie der Londoner Gewährsmann
der „Voss. Ztg." aue» maßgebenden Kreisen, meldet, sieht
mau in England den augenblicklichen Zustand des See-
vertelM alv gefahrdrohend für die Operationen an der
italienischen und französischen Fwnt an. Italien brauche
für größere Operationen reiche Ergänzungen seiner Mu-
nition. Seit der U-Bootsperrc seien von England und
Amerika keine Munitionstransporle mehr' nach Italien
gelangt. „Daily Mai l" erfährt, daß die Einfuhr aller
Lnxusnrtit^ vollständig verboten uud die Einfuhr ver-
schiedener Güter, wie Baumaterial, Holz und Papier
auf cin Mindestmaß beschränkt wurde. Amtlich wird aus
London gomeldet: I n kurzer Z»it wird ein Crlaß er-
scheinen, der die Einfuhr einer großen Anzahl von Waren
verbietet, außer mit Erlaubnis des Handelsamtcs. Das
Handelsamt wurde ermächtigt, wahrend des Krieges von
allen Kanälen im vereinigten Köninwich Besitz zu er-
greifen. — Die holländischen Tageszeitungen teilen mit,
daß sie wegen KohlenmangelH gezwungen sind, den Be-
trieb omzuschränkcn uno daß sie deshalb die wciöcre
Ausgabe der seit Kriegsbeginn eingeführten Montan?
Frühnummcr einstellen. „National Tidcnde" meldet
aus Ehristianilli Nach dem „Mornenbladet" schreiten die
Verhandlungen wegen des Ankaufes nordisclM Schiffe
durch England nur langsam fort, da die Postuerbindung
mit England vollkommen unterbrochen ist und der Tele-
graphen verkehr außerordentlich langsam arbeitet. — Die
schwedische Regierung hat vom 19. Februar an die Be-
schlagnahme aller Kaffecvorcäe Schwedens angeordnet.
Es wird eine Rationierung durchgeführt, wobei 300
Gramm im Monat auf den Kopf «entfallen.

Nach der „Stampa" wird in Italien die Iommers«
zeit vom ?.',. März bis 1. Oktober wieder eingeführt wer-
den.

Dio ^yoner Blätter nieloen: I n den Weiten Schnei-
der <<: Ereuzot ill Bordeaux ist in dcn Sägcwcrlftittal
ein Feuer ausssebrochc»«. Trotzdem das Feuer ball» ge-
löscht wurde, ist der Schaden doch sehr hoch

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
— (Krieqsauszeichnm.z.) Seme Malestät der K a i -

ser hat dem Oberärzte a. D. Dr. Iostff P o g a ö x i l
beim Rescruespiiul Nr. 4 in Laibach das Goldene Vcr

! diensttreuz mit der Krone am Bande der TapferteitS-
medaillc verliehen.

(Aufnahme vo» Scenspir«nttcn in die l. m«> t.
Kriegsmarine !9l7.» I n die t. und l. Kriegsmarine wer-
de,: im Jahre 19l7 voraussichtlich ungefähr 70 Seeaspi.
rnnten aufgenommen weiden. Sie haben die Vestimnuula.,
Scctadclten und nach abgelegter Seeoffi^i^spriifuna,
nach Maßgabe der sich ergebenden Aperture,! Seeoffiziere
zu werden. Das eigenhändig geschriebene, mit einem
^ .^Stempel versehene li'̂ esüch nm Aufnähn«: als S«e-
aspirant ist bis längstens l. August beim, Kriegönmn-
stl,riu!», Ätarinesellion (von Militärzöglingcn im Dienst-
wege) einzubringen. Nachträglich oi„langenoe (̂ efuche
werdeil keinesfalls bcrücksichigt. Näheres enthalten die
bciin Stadtmagistrat, in Laibach, bei allen t. f. Bezirks
haufttmannschaftw uno bei der .Hilfsämterdi.rcktion der
t f. Landesregierung in Laibach aufliegenden Kundma
chungen des l. und l. Kricgsmimstcrimns, Marinesektion.

(Vmn Vollsetnähru»l«samt.) Das Anrt fnr Volks
emähruns, hat veranlaßt, daß nicht nur die für den
F r >"> hl j a h ' rsan b', a u best inunl̂ en, sondiern auch diie
dinch im Frühjahr zutage getreten« Auswintcru,rg be
schädigten und im Herbste unbebaut gebliebenen Acker
flächen im Frühjahr unbedingt bestellt weiden nmssen.
Auch wogen S i c h e r s t e l l u n g des S a a t g u t e s hat
die Kriegsgetreideverkehrsanstalt schon im Jänner 1317
ihren Zweigstellen entsvrechende Wmsmigen erteilt «n5
was besonders den Anbau von Hülsen fruchten anlangt,
den Zweigstellen zur Gewinnung einer möglichst großen
Anbaufläche für .Hülsenfrüchte empfohlen, mit verläßlichen
Großgrundbesitzern Anbmwcrträgc! abzuschließen. - Das
VolksernährungMmt plant eine groß angelegte ANlan
zur Abgalt von b i l l i a e m F I c i sch f ü r das V o l l .
Die Vn-tellunn. soll durch die „Oezeg" erfolgen. I n Aus-
sicht genommen ist ausländisches Fleisch, das <m bestimm
ten Verkaufsstellen zum Verkauf gebracht werden soll.
Auch die Herstellung einer billigen Wurst (Volkswurst)
für die breiten Schichten ist in Aussicht genonnnen.

(Kränznblöslmn.) Herr Anton und Frau Olga
Rudesch in Reifnitz haben statt eines Kranzes auf die
Bahre des Henn Notars Alfred Rudesch dem Krleytz
fürsorffksolids beim k. k. Landesfträsidium in Laibach beu
Betrag von 50 K gespendet.

(Spende.) Ei,r Wohltäter ohne Namensncwums.
hat dem Fonds für Witwen und Waifen der gefallenen
Krieger aus Krain zur Ernährung und Bekleidung armer
Kinder den Betrag von 100 K gespendet.

— (Kranzablösunss.) Statt eines Kranzes nach Fnu,
M«ric Nagy haben die Familien H a l b e n st e i » e r
unserer Administration den Betrag von 20 K für «<
LandesfrMsbsindensiirsorge überinittelt.

Violinspiel waren, wie dcr Bericht schließt, 1« Schüler,
unter chnen auch Franz Sattner aus St. M i c lM . der
damals Schüler der zweiten Gymnasialllasso war und sich
m der Folge als Franziskancrftatcr Hugolin durch seine
Musiktätigtcit, namcnllich durch seine KompMwmn
rinen Nanien nachte. Ich hättc den Bericht über die
religiösen llbungen am Rudolfswcrtcr Gnmnasium nicht
so eingehend wiedergegeben, wenn darin nicht soviel :,on
Musik gesprochen würde. Indes ist es ob solch günstige
Mus-I'vcrlM üsse klar, daß der von seinem Vater h<r
imlsckbcgabtc Anton Haus durch seinen Eintritt ins
Gymnasium in ein« Umgebung kam, die so recht geschlis-
sen schien, seine musikalischen Neigungen zu fördern und
ihm die mannigfachste (Yel^cMheit zu musikalischer. Ve-
tätigung und Fortbildung zu bieten. Der Primaner Haus
war glücklich, im Sekundaner Sattner eine gleichgestimmte
Seele gefunden zu hav^n, und schloß sich ihm aufs engste
on. Die beiden jugendlichen Musiker schienen fortan un-
zertrennlich zu sein und geigten und musizierten um die
Wette, wo innmr und wann immer sich Gelegenheit bot.
Daß es Haus in der Folge zu wahrer Meisterschaft im
Klavieriftfcl brachte, habe ich schon vermerkt. Als reisn
Mann liebte er es, daheim oder außer Hause erlesene
Werke der namhaftsten Klavierkomponisten frei alls dem
Gedächtnis vorzuspielen oder aus dem Eigenen schöpfend,
der augenblicklichen Stimmung auf dem Klavier Ausdruck
zu geben und sich in geistvollen Paraphrasen zu ergchen.
Ob Anton Haus auch selbständig Kompositionen ge-
schaffen hat, weiß ich nicht zu sagen. Jedenfalls ist eine
derartige Vermutung, die ich eine ihm nahestehende Dame
aussprechen hörte, nicht kurzerhand abzuweisen. ^

(Fortsetzung folgt.)

Zwei Frauen.
Roman von B. u. d. Lanc ten ,

(tt. Fortsetzung) (Nachdrucs ver>>l»«li.)

Rauschender Beijall, zahllose Lorbecr^ränze, Trä-
nen aus schönen und nichtschöncn Augen, Lächeln von
lieblichem und nichtlieblichcm Fraucnnmnd, Blumcnspen-
ocn und Vilten um Autographien fnchlcn ihm das Schei-
den schwer zu machen. Er nahm alles dankend entgegM,
beglückte ein paar Verehrerinnen mit Pholoamphien,
schrieb auf Fächcr lind in Albums cin Paar sinnige, hoch-
Ningende Zeilen schenlte ciner kleinen Ehorislin, die ihm
nnt ihrer Hingabe das Leben verschönt, einm kostbaren
Ring und das Geld für cinen sorgenfreien Sommer, der
schönen Gattin eines gricsarämlichen Nantiors, in dessen ^
Hause er Gastfreundschaft und Liebe genossen, eine ent-
zückende Miniatur der Marquise von Pompadour, der
sie sehr M n ähnlich schen wollte, mit kleinen Brillanten'
gefaßt und schüttelte dann den Staub des Sachsenlandes!
von seinen schmalen, eleganwn Stieseln, in dem beruhi-<
genden Bewußtsein, als .Kavalier allen Verpflichtungen'
gcirecht geworden zu sein und überall ein gutes, respektive
cin wehmütig freundliches Erinnern zu hinterlassen.

Zunächst ging er nach Berlin und suchw dak Haus ^
des Kommerzienrates Göttlina, auf, um sein den, ster
benden Freund gegebenes Versprechen einzulösen. Der^
Portier sagte ihm, die Herrschasten seien verreist. Rein-
hold Oldcn furchte die Stirn, nässte mißmutig an der
Unterlippe und ging. Er war nicht daran gewöhnt, ver-
geblich einen Besuch zu machen, außerdem bedrückte es
ihn, das dem Freunde gegebene Wort nicht einlösen zu
können. Was aber war zu tun?

Da Retem Wert darauf gelegt hatte, daß er alev
persönlich in die Hände des jungen Mädchen le<M sollte,
so mußte er den Zeitranm abwarten, wo solches Ihm
möglich sein wurde.

Ein längerer Aufenthalt in Berlin hatte leinen Zweck
vnd da seine Zeit und sein VeuWl ihm zienüich freie
Diskussion gestatteten, so beschloß er, einige Wochen ln
den Harz zu yehen, lxssen pittoreske Beraesschiwhciw,
und sagenumwobene Lieblichkeit stets einen Reiz aus ihn
ausgeübt hatten.

Ein sonniger Muientag zog heraus; die Gäste detz
Hotels Fürslcnhähe hatten in der weiten Glasveranda
oder auf den kleinen Balkons ihrer Wohnzimmer kas
Frühstück eingenommen und zerstreuten sich nun auf den
herrlichen Waldwegen hierhin und dorthin. Oldcn, war,
von der Reise noch ermüdet, später als ß.wöhnlich auf
gestanden, fand die Halle fast leer von Gästen und schlcn
dertc, »mchdcm er seinen Kaffee getrunken und die für
ihn eingegangenen Briefe durchgesehen, über die vor dem
Hotel sich ausbreitende Wiese den Mauscrklippen zu. I n
wolkenloser Klarheit blaute der Himmel, würziger Harz
gleruch erfüllte die Luft, ein leifer Wind stnch ubeir we
Wipfel der Bäume, neigte spielend Blumen und Griser
am Wejgesrande und hin und wieder ertönte aus 5er
Ferne das Läute,, der Kuhglocken durch die geheimnis-
volle, weltabgeschiedene! Stille dieses herrlichen S4ü<
chens Gotteswelt.

Der Weg zu den «Mauserklippen" windet sich ale
schmaler, romantischer Pfad durch den Wald. über «Se-
Nüft und Gestein führend, und die Klippen selbst ragen
dann in schroffen, grotesken Fclssormationicn übeceina»'
dc-r getürmt inmitten der schweigenden Waldeinsamkeit
empor. (Fortsetzung folgt.)
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— (Krunznl,lösung.) Die Familien Finanzbezirls-

.dircktor Tauzh<>r und Finanzrat G r a b u c r haben
unserer Administration statt eines Kranzes für dcu ver-
storbenen Notar Alfred Nudcsch den Betrag von 20 5l ,uit
d«C Aitte für das Rote Krenz überin^ttelt.

— (Spende.) Herr Alsons Naroir W ü r z dach hat
bci unserer Adininistralion für die Kriegsblinden den
Betrag von l<>0 K und für dic Görzer Fliichtlinge eben̂
falls den Betrag von 10<) .̂ t crlcgt.

^- (Kranzablösung.) Statt eines Kranzes für den
in Graz liersloibenen Herrn l. l. Bcrgrat i. R. lind k. l.
Konserualoc Emanucl Nicdl hat Herr Albert Ritter von
^ l lschan, l. t. Erster Staatsanwalt in Laibach, derzeit
in Fclddicnstlcistung als k. l. Hauptmann i. B. d. Eu.,
den Betrag oon 30 K für das Rot« Kreuz in Kaibach
gespendet.

-— l^rdächtnisspcndc^ Zun» Gedächtnis an ihren
verstorbenen Sohn hat Fran Ursula W c ß n e r zn Gun-
sten der Witwen »nd Waisen von im Kriege gefallene»
^"ibachcrn den Betrag von 100 K gewidmet.

-^ ^Kranzablösunss.» Statt eines Kranzes für den
"erstorbbneu. ^allfinanu Anton Zorc hat Herr Franz
^ e s t o v e c den Betrag von 2tt K dem städtischen Ar-
"""f°"ds gespendet.

"^ l^rußndlniral Anton Haus -j-.) Die Ortsgruppe
^Ulbach o^ Osterreichiischen Flottcuueucknes hat nach'
M)ellde Dantdepescho erhalten: I m »ianum der l. u. l.
^ '^2'narim, sage ich der Ucrehrlichcu Otrsgmppe des
"I«errcichisch<n MoMnueueines iniMcn Danl fiir die
warme Teilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres
"'WergcsjliclM Oroßadnnrals. Der Stellvertreter des
^hefs d̂ s Kriegsministeriunis, Marincscltion.

— (Untcrftichungen ans dem KriogsunterftttizungK»
funds des t. t. Landlvehrinfanteiicrcgimcnts Nr. 27.)
Das Koimnondo des Ersahbataillons dies l. k. Land-
wehimsanlcrieregiments in Admont hat in den in Ati-
tracht kommenden Städten, Gemeinden usw. nachstehende
Kundmachung ucrlautbaren lassen: Kricgsnntcistützungs-
fonds des l. l. Lalldwehrinfmitcrieregiments Nr. 27. Das
l̂omniando drs Ersatzbataillons des k. k. Landlmhrin-

faulericrcgilnenls Nr. 27 in Admont, bei weläMn obiger
^ri<>NLl!nlelstül)l!ngssolids ^crluallet wird, beabsichtigt in
nächste Zoit eine neuerliche Verteilung lion Unlcrslützun-
ll«l vorzunehmen. Der genannte Fonds wurde beim l. l.
Landwehrinfanterwregiment Nr. 2? im Jahre 191li nnl
l><r Bestimmung gegründet, aus dem bestehenden Kapital
»>nd dc» zeitweise zufticßcndcn Spenden und Sammlun-
M l einumlige UiilerlMungel'. im Betrage uon 50 l is
<^i Kronen an die unlen genannten Anspiuchslicrcchtig-
«n zu erteilen, ,md zwar: l.) An invalide Mannschasts-
Personen des eigenen Regiments. Angehörige fremder
^N'Pft^ilüiper. d. i. auch, welche diesen Feldzug in d<.n
n<>>, l . ^ ^ ^nndwehrinfanlerieregi,nen.ts Nr. 27 mit>
den s >. r^" " ' ^ w"hrcnd dieser Zeit invalid ssewor.

l Nnd, haben leinen Anspruch. 2.) An Witwen, Wai-
schasl<<w? ^ "'lb Mütter nach gefallenen Mann^
Umhelicl! ? ^ ^and>m'hrinsantericregi>m»ls Nr. 27.
nannten V c ^ ^"^ "lcht ausgeschlosse.l. Die oorge-
Zuna n> r i, 1. ' ' ! ^ ^ " " " Anspruch auf eine Unterstütz
b" w d . . ?'' ^ " e «heben, wenn ihre Mittellosigleil.
d ^ ^ ^ "7'")rdlmg ihr^ ^ebensuntcchalles infolge
volltonnnei. ^ ''l"N'hörigen „n gegenwärtige., kriege

" ' ^ " " l l sgonub haben. Diejenigen, welche imch obi-
" ^ .^"^"'spN'ch auf eine Unterstichnna aus dem ge-
. s " " " "l>nds cihebeil zu tonnen glauben, sollen un-
u MNPclte, von, zuständigen Gcinc.nde- und Seclsorge.
"nre beglaubigte Gesuche im W':g« des zuständigen Gĉ
memdcmntcs dem Kominando dcs Ersahbatalllons des
^ ^ - ^""b'^lnfankriewgiments Nr. 27 in Admmü
^j iermart ) spätestens bis Ende März l. I . vorlegen.
^c,ucho von Personen, die aus düesem Fonds bereits
Unterstützungen w Gesamwusmaßc von 300 K erhalten
yauen, bleiben unberücksichtigt.
s l l i ^ (Unbclannte Soldatenleichen.) Die soeben er-
lchwnenen Tableaus Num,„<.r XV der Photogra-
Ph,en unbelannter verswrbmer Soldaten und im Gefolge
san . /V^? befmdlich gewesener Zivilpersonen wurden
lan.t dcu dazugehörigen Persononbeschreibungen an alle
K/^^lrkshauplinmmichaften in Kram und an den
^adtinagistrat in Laivach zwecks Auflegung versendet,

Ne von den Interessenten eingesehen werden tonnen,
d a k ^ ^ " s städtische Mictamt) gibt hiemit belannt,
Nelck ^^'^lichcn mündlichen Verhandlungen über die
jeder M ^ " ' " ^ " bci Erhöhung des Mietzinses in
^ Ubr ^ Dienstags und Donnerstags, »md zwar u,n
tes ! ? ^ ^ ^ a « s , im Veratnngszimmer des Magistra--

^ ^ ' swttfindcn lveiden,
fül^^ ^ , ^ 1 ^ ZUllerlnltcn.) Da neue Iuckcrlarten einge-
der Vro3m7 ^ " ' - die a.n Tage der Amtshandlung
werd.. " 7 ! ^ " " ""ch nicht fertiggestellt warm, so
taa d ^ ' o . " " ' " bei allen Komnnssiomn erst Frei-
mi t t .2 ^ " " von 8 Uhr früh bis' 1 Uhr naä)-
Mlttags ausgegeben werden.
t auss i i . . ? " ^ " v t r l nn f in der ftiidNschett Kriegsver-

'"''eue) m ber Herrcnaasse wurde mk de,n heutigen

Tagc luieder ausgcnoüiimjn. Die E i n sind auf Mehltau
len erhältlich, die mit dummer 1 versehen sind, somit für
Parkicn, die ihr Vroi im Geschäft Doiinm aiu Doni-
Platz l i beziehen. Alis eine Karle entsalleii süuf Eier.
Dic anderen Nummern toinnM fpäter an die Reihe

ke—.
— (Wichtig für Besucher der städtischen KiirMuche.)

Das Voltsernährungsamt hat die Verfügung getroffen,
das; die Besucher dec Kriegstüchcn ihre Fett-, Brot-,
Mehl- und sonstigen Karlm bei der Küchenleitung abzu-
geben haben, da sie sonst di,e Kost nicht mehr erhallen
tonnten. Aus diesem Grunde wird die städtische Kriegs-
tüchc von nun an von ihren Kostgängern die obcrwähnten
karten, und zwar fur l4 Tage in voraus, abverlangen.
Die Kost lann jchoch auch fernerhin täglich bezahlt wer-
den, — Die Verfügung war notwendig, damit f'ch die
Varlcicn nicht an zwoi od r̂ mehreren Stellen verlustig-
ten. le—.

— (Dir Sperrstunde.) Goit gestern inüsfcn die Gast-
häuser um 10 Uhr, die Kaffeehäuser um 11 Uhr ge-
schlossen werden.

- (Fastcnprcdigtt» fiir Flüchtling i.ial^nisli)er
Nationalität.) I m Einvernchinen mit den, füistbischöf-
lichen Ordinariat aus Görz gibt die Vermittlungsstelle
für Görzer Flüchtlinge betannt, daß i!n der Fastenzeit
jeden Sonn- und Feiertag Predigten für Flüchtlinge ita-
lienischer Nationalität in dec hiesigen Urslulincrinnenlirche
stattfinden werden, und zwar Sonntag am 25». d. M. um
^ Uhr nachmittags,̂  jeden weiteren Sonn- und Feiertag
um 5 Uhr nachmittags. Die hochwürdiaM hiesigen Stadt-
pfarrämter werden gebeten, dies auch ihrerseits in ge-
eigneter Weise den Gläubigen betanntzugebcn.

- (Trauung.) A,n 17. d. M. hat in Klagenfurt die
Trauung des Herrn Hauptmannes Anton ^ u l a n c
Edlcn von S a v c n b u r g , ü. k. im I R 17, zugeteilt
dem Gcncralstabe, mit Fräulein Ella Eckhardt von
E c k h a r d t s b u r g , Tochter des Herrn Generalmajors
Friedrich Eckhardt von Eckhardtsb^rg, stattgefunden.

- (Der Landckhilfsvcrcin fi»r ^ungcntranle in
Kram) befaßte sich in feiner Sitzung vom 13. d. M.
unter anderem auch mit der im Zuge, befindlichen, um-
fassenden Tubcrluloscbctäinpsungsutlim der Regierung,
d. i. mit der geplanten Errichtung einer großen, auch
für das Küstenland bestimmten Lungenheilstätte in Over-
train, mit der Schassung von Abteilungen für Schwer-
lubcrtxlösc bci den bestehenden öffentlichen Krankenan-
stalten und mit der Einführung von Für sorgeslellcn für
^ungentrantc, die überall dort errichtet werden follen,
wo ein Bedarf nach ihnen besteht, demnach vor allem in
den Slädten und in den industriellen Bezirken. Der Lan-
deshilfsvercin begrüßte das Projett einer ^ungenheil-
anstalt in ktrain und erklärt sich bereit, an der Errichtung
und Erhaltung dieser Anstalt nach Maßgabe seiner be-
scheidenen Mittel mitzuwirbm. -^ Eingehender wurde die
Frage der Fürsorgcstellcn beraten. Diese sollen künftighin
nach einem vom l. t. Ministerium d<s Innern ausgearbci-
ickn Regulativ ausgestattet und verwaltet werden. Der
LandcshilsSvercin für ^uiMntranle erllärle sich bereit,
seine schon seit, acht Jahren in ^aibach bestehende Für-
^ochestcllo (bisher Hilfosylle genannt) weiterzuführen
und sie nach Maßgabe der uon anderen interessierlen Fak-
toren einlaufenden Miltcl nach den Bestimmungen des
crwähnlcn Regulativs zu enveitcrn und auszugestalten.
Sollte aber dio Errichtung der Fürsoigcstcllc von anderer
Seite, z. B. von der Stadtgemeinde selbst, m die Hand
genommen werden, so erklärte sich der Landeshilfsverein
bereit der m"ucn Fütsorgestcllc das voihandcm InvcN'
tar zu überlassen und ihr jene Mittel zur Verfügung zu
stellen, dir die Erhaltung der bisherigen Hilfsstelle er-
forderte. Der Landeshilfsucroin würde dann eine ent-
sprechende Vertretung in der Landcszentrale anstreben,
die nach den Bestimmungen des vom< k. l. Ministerium des
Innern ausgcarwitetcn Regulativs nebst den bei den Po-
litischen Behörden erster Instanz zu schaffenden Bezels-
zentralen die Oberaufsicht liber die Fürsorgestellen führen
foll ^ . I n der Sitzung wurden außerdem mehrere Ge-
suche un, Unterstützungen zwecks Durchführung' von Heil-
stättenlmcn <rledigt.

— (Au8 der deutschen Thenierlanzlci.) (5ines der ver-
dienstvollsten und beliebtesten Mitglieder unserer Bühne.
Fräulein Marie M a r l l , hat morgen ihren Chrcuabcnd.
Fräulein Marti ist ciue juugc Künstlerin von ebenso gr»
Wr Äeaabuna »uie seltener Pflichttreue. Um ihrem tünst.
lciischen Gcschumct Genüge zu leisten, hat sie sich für
ihren Ehrenabend Franz Molnars entzückendes Lustspiel
„ D n Gardeoffizier" gewählt, das bekanntlich eines der
hcrvorragcudstc,! Werke dieses jung-ungarischen Dichters
ist. Vom Obcrspictlciler S o n n e n t h a i , der die Titel,
rolle innehat, aufs sorgfältigste vorbereitet, dürfte das
Publikum einem der interessantesten Abende der Spielgeil
unt» Frl. MarN einem ausverkauften Hause entaenen.
schr„. — Hür hie am Donnerstag stattfindende Wieder-
huluna der „Karlsschüler" ist es leider unmöglich, cine so
überaus nulluendiae Nepctitionsprobe abzuhalten. Ve-
leyentlich der Erstaufführung dieses Stückes hatten ge.

rat« jene Mitglieder der Vühne, die m de,r letzwl», Zeit
a in wen igs ten angeftreilgt wuren, iHre Rollen an,
Ichlcch testen nelernl. Die P. T. Mitglieder werden
daher aufs eindringlichste angewiese«, ihre llwüen u» den
..^laltsschülern" gründlich nuch^uleuren, da von nun ab
ledcs unnenügendl̂  Menrorieren a u s n a h m s l o s aufs
Illcngstc v c s t r a f l locrden wird.

Xlntxlruurjlcllung heule um 4 Uhr im it in« Central
im ^andesthcllter. Splelordnung: i.) ^toatl, der Nasen-
bär. 2.) Bilder aus Nürnberg. 3.) Kaisi» Karl in Tirol,
zweitnr Teil. 4.) Mmttnsens Übergang übe» die Donau.
»̂.) Zahlmthleleil. (Vorieteatt.) (j.) UilzertretuUlche

Frcunoe. (Zirtusbllder.) 7.) Schön ist em Zyllndecohm.
^tonlisch.) tt.) Der Verhexte, (komisch.) ij.) Husten
vrmgi Muck. (komisch.)

Der ilolossalfilm «Satans Opfer" nur n«ch heule
Montag um hall, li, 7 und hall, U Uhr abends im ttm«
„Central" im ^lllldestheatrr. „Satans Opfer', ein phaula-
jtischcs Draiua in sü»lf AbteUuilgen in llassischer iijolle^i-
dung, toinult, heute im «^n4ral".ki»u> im ^andesthealer
zur Aufführung. Aus diefer eistliassigen Splewrdnullg
,st auch besonders hervorzuheben der zweite Teil des Films
iluiser ilarl in Tirol und der großartige KriegssUul ^Mat-
trilscus Übergang über die Donau". — Morgen Diensta«
Gastspiel des Wiener itunstfilms „ I n Kebenswogen".

Der ötrieg.
Oelegra,n»«e des k. k. Helegvaphen»Aorre.

Oesterreich-Ungarn.
Von den zkliegöschauplitzen.

Wien, 17. Februar. Amtlich wird veüautbmt: 17ten
Februar. Ostlicher ilriegsschauplah: Seit heute murzens
ßvcift der Feind unsere Vßellnngen nordwestlich von
Hcrcsttau an; die itn,npfe sind im Gang. Vei Slanislnu,
südlich von Zliurow und südlich von Blzezani, wiesen
unsere Feldwachen starle rufsislt)e Eitundunßeabteilunßen
ab. — Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine besuni>«rn Ereignisse. Der Stellvertreter des
Qhejs des Generalftabes: von H ö f e r , M t L .

Wien, Itt. Februar. Amtlich wird Verlautbart: Men
Februar. Ostlicher Kriegsschauplatz: Die gestern gemel«
drien >tülnpfc nördlich des Oi<oz>Tales flauten nm Nach»
nlittag ab. Der Feind wurde jedoch überall zurückge-
schlagen. An der Front nördlich der Karpathen vielfach
starte AufNarungsarlxiit. ^ Italienischer und südöslliclM
.̂ triegNschauplatz: Unverändert. Der Slellverlreber des
»i,hefs des Weneralstabeö: v. H ö f e r , FML.

Die Neubesetzungen in de» ovorfien Ko«u««ndostelle«
unserer itriegsmarine.

Wien, 18. Februar. Seine Majestät haben nachjteheti-
des Allerhöchstes Ha-ndschreibell erlafsen:

lieber Vizeadmiral von K a i l e r !
Ich ernenne Sie ulUer gleichzeitiger Verleihung der

Winde eines Gcheiuien stales mit Nachsicht der Taxen
zu», Chef deb itriegsminijtermms — Mt!rint:l<:Itwtr.

B a d e n , am 1V. Februar 1U17.
i r a r l n». z>.

Lieber Vizeadmiral N j e g o v a n !
Ich ernenne Sie unter gleichseitiger Verleihung der

Würde eines Geheimen Rates mit Vtachsicht der Tazen
zum Fluttentolnmandllnieiu

B a d e n , am tli. Februar 1917.
A a r l il^. z».

Deutsches Reich.
Von den Kriegssch«uplzhe».

Berlin, 17. Fe«bmar. Das Wcxlff-Bureau meldet:
kroßes Hauptquartier, 17. Februar. Westlicher Kriegs-
schauftlah: Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprechi:
An der Artoii) Frunt ,md im Tonune.l^ebiet, insbeson.
dere auf beiden Ufern der Ancr«, erreichte der Artillerie,
lamps beträchtliche Stärk. An mehreren Stelle« wurden
englisäje Erlunouna.sabteilux«en. südlich vun Vlir»un,»nt
ein nach Tlommclfcucl einsei,ender stärlere, Än«liff «b-
newtcsen. Hcerjesg,eruppe des DeuMen Mmiprinz^n:
An der Aisne, westlich von B«rrtz au Vac »»» « der
Champagne, südlich von »iiponi, sä,lusc« ftanzösislhe
Vorstöße fehl. Unsere Fliegergeschwader bewarftn wich.
tige Anlassen hinter der feindlichen Front ausgiebig mit
Bomben. An der Smnme flogen »nehrere Munitionslager
der Gegner in die Luft. Knall und Erderschütterung wa-
ren bis St. Quentin bemerkbar. - Östlicher Kriegsschau-
platz: Front des Geneialfeldinarschalls Prinzen Leopold
von Aahcrn: Bei I l lu r i , siidwcjUich »on Lu<t, be» ^l,0'
row, südlich von Brzezany u»d süd.oestlich v«, VtanMau
säpittrten russis^ Unteruehmunae«. Front des wene.
rawberslen Grzherzo« Iojef.' Auf den Höhen nördlich des
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Oitoz»Tlllcs haben sich seit Morgengrauen Känlpfe ent-
sponnen. Be i der Heeresgruppe von Mackcnsen und a«
der Nlnzedunischc« Front hat sich die Lage bei geringer
Msechts tätige it nicht geändert. T».r Vrste Geiieralquar-
tiermeister: von L u d e u d o r f f .

Berl in, 18. Februar. Das Wolff-Burcuu imldet:
Großes Hauptquartier, 18. Februar. Westlicher, Kriegs-
schauplatz: Heeresgruppe dies Kronprinzen Nupprechjt:
^iach lebhafter Fcucruorbcrcitnug versuchte« starte engli-
sche (trtundungoableilungen nördlich von AruleMiircv
und südwestlich von Liilc sowie nördlich des Aa Äajs^c-
itanalo und lici Nansart in unsere Gräben einzudringen.
3 i e sind tcilo in Nahtälnpfru, bei denen Gesungene in
unserer Hand blieben, teils durch Feuer abgewiesen:ror
dcn. !1!ach dem Icheitcrn eines Äugriffes südlich vou
Miraumont aul 1(i. Februar abends verstärk« der Feind
die Nacht hindurch seine Arti l lcricwirtung und griff auf
beiden Äucrc-Ufern am Morgen erneut an. I n dem tags-
über andauernde» wcchselrwllcn .^tauips machten wir l M
Gefangene, ervcuietcn fünf Maschinengewehre und über
ließen dann dem Gegner unsere vordere Trichtcrstellung.
Südlich von Pys wurde ein heftiger euglischer Angriff
zurückgeschlagen. Alle Stellungen sind gehalten. An der
Oise bei Trcslil lcourt brachte lins ein Aorstojj 14 Ge-
fangene ein, Heeresgruppe des Teutschen Kronprinzen:
I n dcr Ctzaulpague lagen die neuen Stellungen südlich
von lilipont, anf d<m Hvcjtufer der Mosel unsere Gräben
im Pricslcrwaldc mttcr lebhafiem Artillerie- und Minen-
«vcrfcrbcschuß. Angriffe tnmeu in unsercur Vernichtung')
ftuer nicht Mr Turchfühlllug. I n der Nacht zum 17. Fe-
bruar bewarf eines unserer Luftschiffe Stadt und Hafen
von Boulogne ausgiebig mit Bmnbcn. — Östlicher Kriegs-
säMlpbcch: From de^ Generalfeldniarschalls Prinzen
Leopold uon Vayern: An w l Lllwtessa südwestlich von
Tünavurg brachen Stoßtrupps in die russischen Linien
und führten etwa .',(! Gefangene zuriut. Front des Gene-
ralobersten Erzherzog Josef: I n den Bergen nordlich des
Titoz-Talcs stellte der Nüsse den Angriff ei«, nach-xui
seine ersten Sturmwcllcn in unserem Abwehrfeuer zurück»
geflutet waren. Heeresgruppe des Gencralfeldinarschallö
von Macknsen: Viichls Neues. ^ Mazedonische Front :
Nördlich des Doiran-Tees wurde eine englische Kumpame,
die gegen »lnscre Posten vorging, dltrch Arlillcriefener
vertrieben. T^er iirsle Geueral^uarticuneister: voil p u -
d e n d a r f f.

Italien.
Neue Einberufungen.

lllom, 17. Februar. Das Amtsblatt meldet, das; alle
drei Kategorien des Gc'saintgeburlsjahrganges l8W uoin
20. Februar an in den Dienst gestellt werden.

Der Seekrieg.
Aersenlt.

, Paris, 1?. Februar. („Agence Havas".) Der franzö-
- sischc Nalnpfec „Hcrmine (3810 Tonnen) isl vcrselttt wor-

den. Die Besatzung lvurde gerettet.
London, 17. Februar. Lloyds Agentur meldet: T)ic eng-

lischeui Dampfer „Marie ^eunhard" (14UU Tollncu), „Ma-
rion Dawson" (^UU Tonneil) und „Queens Wood"
^701 Toilnell) sind versenkt worden. Die Besatzungen
dun „Mar ion Dawson" und „Queens Wood" sind ge-
rettet. Ferner wurden ein Segler und ein Panzerschiff
verse:rlt.

Christillnia, 17. Februar. Die norwegische Gesanot«
schaff in Paris drahtet, daß der norwegische Dampfer
»Nordtap" (822 Tonnen) von Bilbao nach Nantes mit
einer grohen Eisenladung unterwegs am 12. d. M . ohne
Warnung 1^ Meilen vom Lande versenkt worden ist. Von
der Besatzung von 11 Mann seieu vier am 13. Februar
gelandet worden. Das Schicksal der anderen sei unbekannt.

Ei» englisches Transportschiff auf eine Mine gelaufen
und uesunlen.

Rotterdam, 17. Februar. Die eingetroffenen Nachrich-
ten besagen, bay am 12. Februar in der Themse-Mündung
beim Sumtfeuerschiff ein englisches Transportschiff auf eine
Mine gelaufen und gesunken ist.

Wieberaufnahme der Schiffahrt zwischen Schweben und
Nmerita.

Stockholm, 17. Februar. „Stockholms Tidninge" zu.
folge ist Freitag die Schiffahrt zwischen Schweden und
Amerika wieder aufgenommen worden.

Abfahrt eines spanischen Überseedampfers «ach Havanna.

Paris, 17. Februar. Der „Ma t i n " meldet aus Caoix:
Der spanische Überseedampfer „Buenos Aires" ist nach
.Havanna abgefahren. An Bord befinden sich etwa hundert
Passagiere und eine wichtige Ladung spa-nischer Erzeugnisse.

Frankreich.
<5ine Tageszulaüe für die Echützennrnbenmaunschaft.

Hern, 17. Februar. I n der gestrigen Sitzung der
französischen Kammer wurde zunächst nbor dir ^aienschule
verhandelt, wobei es zu kleinen Zwischcufallen lam. Hier-
auf ging die Kummer zur Besprechung dcr Eoldfrage
über und nahm gegen den Willen der iltegierung einen
Zusahantrag an, wonach jcder Mann, der in den Schützen^
graben liegt, ein« Tageszulage r>m, eineil Franten crhäll.

Dänemark.
(5ine österreichische Mission in ztopcnhaaen.

Äopc»hag,en, 17. Februar. lMeldung des »lih<nischl,'u
Bureaus.) Bei der abends l>eim Künigspaar staUgesuu'
dl.'üen (^»nlatafel brachte der König einen Toast auf dic
Majestäten, den Kaiser und Kümg Kar l und die Kaiserin
und Königin Zita sowio auf die Völker der österreichisch-
nngarischcn Monarchie aus. BulsäMfler Graf Mensdorff-
Pouilty-Tielrichstein brachte in seinem Trlulspruche den
Dallt hiefür zum Ausdruck und crholi sein Glas auf den
König, die Königin, die Königin>-Witloe und das ganze
töniglichc .Haus. Nach den Reden wurden die Voltshliinnc,^
gespielt. Der König verlieh dein Botschafter Gra-fen Mens-
dorfs-Pouillu das Grotztreuz des Daneurog-Ordens mit
Diamanten und ernannte den Legationsrat Grafen Cseto-
nics zum Kommandeur der I I . Klasse des Danebrog«
Ordens. Von den der österreichischen Mission zur Beglei-
tung lieigegebenen dänischen Herren erhielten Szaffalitcly,
dc Multadell das Großtreuz des Franz Josef-Ordens und
Kruse das Komturtreuz des Franz Josef-Ordens mit dem
Sterne.

Vulgarien
Sof ia, 17. Febiliar. (Vulqarische Telegraphcnagen^

lur.) Mricht des bulsyrischen (^cneralslabes vo<n !?. Fe-
bruar. Mazedonische ^ r m i l : I m l'crna-Vogrn spärliches
l^bhnftcs Oieschül'seurr. Auf der ulrria.cn Front schwache
Arllttcrictätigteit und nur teilweise vereinzelte >>ia»lincn-
schüsse. Auf de,u linteu Ufer des Vardar und i« der
Veres-Niederung Patrouillengefechlie. I n der (ye'gend
von Bitol ja, am Vttrdnr und an dcr unteren Strnnm
Flicgertiitigkcit. A n der Agäischcn Front beschoß ei«
feindliches Kriegsschiff vom (^olfc von Kavalla ans ohne
Erfolg < crpandi und T! !s l i t , östlich von Kavalln. Öst-
lich von Tulcca beschoß unsere Artillerie einen feindliche»
Monitor, der vom Tul iua zi,m,il aus das Feuer gegen
die Ortschaft Prislava eröffnet hnitc.

Tufia, 1^. Februar. Blilgarischer Gein'ralstal'3l>ericht.
Zwischen dem Prespa- und dem Duiran-2ce schwache Ar-
tillerictntigkeit. Nordöstlich vom Doira,, Tee versuchten
nach starker ?lrtillericvorl>ereitu!ll! ,N«ci feindliche Kom-
panien ncnen unsere vlisneschobeucü Posten vur^uriictcn,
sie wurden jedoch durch Fcucr auncl>nlle». I » dcr Ebene
von Teres vereinzeltes Fcncr. An der luinzc» Front Flie-
nertätinteit. (f in feindliches Münze»,, wurde im Öerna-
Boncn durch Artillcriefellcr nbncschosse,,. Zwei feinblichr
^llln,;cnnc bcwnrfcu wirtunnslos den ^alinhof vo» Otcilar
mit acht Bombe». — Numänische F r^n l : Spärliches Ar t i l -
lcriefcuer.

Todesfall.

Sofia, 18. Februar. Der hiesig üsterrcichisch-lluna-
rischc Mililävaltachö Oberst im Generalsial'slorpö Johann
N o W a l ist heute früh gestorben.

T>ie Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

Konstnnlinopel, 17. Februar. (Agencc t. ' l . Wi l l i . )
Tas Hanpllpiarticr teilt m>t: Kai l lajus-Front: Der
Feind führte mit starten Erlnndnngoabkilungcn Angriffe
gcgrn drci verschiedene Pimltc nuseres Alisttinilteo »u>f
oem liuleu Flügel auo. Ter cme dic>er Angriffe wurdr
durch unser Feuer zmüctgeschlagen. Vei cincul zweiten
Angriffe gelang es dem Feinde anfänglich, in eine unse-
rer Postenstclllmgcn einzudringen, duch wurde er durch
unseren sofort ausgcsuhrtcu Gegenangriff sofort zurnctge«
schlagen. Auf diese ' ^ l s e haben wi r unsere Hauptftclluug
zuiüclerobert. I m verlauf seinem dritten Angriffes lottten
wir den Feind in den Hinterhalt nnd »nachten eine An»
zahl Musjen zu Gefangenen. Zahlreiche Russen wurde»
getötet. -^ An den anderen Fronten lein Erelgnio vo»
Erlang.

Einlnduna der beide» Häuser des österreichische» illeichS-
rates nach Ko»ftu»ti»opel.

Kuustantinuprl, t?. Februar. Der Präsident der otto-
man ischen Kauruler Hadschi Adi l Bei hat dell Präjidenleu
i>̂ s österreichischen Herrenhauses und des österreichischen
Abgeorduetenhuuses telegraphisch von dem Beschlusse der
Kartei sür Einheit ulU> Fortschritt verständigt, die Partei-
führer und namhaft zu machende Mitgliedcr der beide»
Häuser des Meichöratcs nach zlonstan1iiu>pol einzuladeü.

Griechenland.
Ei» neues Ultimatum des Viervervandcö.

^»lllluo, 18. Februar. Die italienischen Zeitungen
melden aus Atheil: Äm 15. Februar leutle der frailzösisch^
Gesandte iu eilrcr Ullterredung mit dem Ministerprasidei!»
len ^ainbros die Auflncrtsaulteit der griechischen Regie-
rung sehr ernst auf die bedaucruslverteni Folgen hin, dic
die forlgefehtcn verleumderischen Angriffe gewisser griechi-
scher Heilungen a>'gl,'u Franlrcich nach sich zieheil kö»n-
l^u, sl>luic auf die Absicht dl̂ 2 Bierverbandeo, dnrch ei»
ncu<'s Ull i lnatuln die vollständige Aiishlindiguug aller Was'
i>'ii viuiien fünf Tagew zu verlangen.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Die Abreise des Grasen Vernstorff.

Newyork, 14. Februar. (Funtcnspruch des Vertreters
des Wolff-Bureaus.) Der Dauipfer „Frederic V 1 1 I - '
mit dem Botschafter Graf Bernstorff reist, hat nachnnlta^
Hoboten verlassen. Die Mannschaften der hier fest l ieget"
deutschen Da'inpfer winkten deur aussahrendell, Damp!^
)Hcbeluohl zu. Äuf der ganzen Reise vou Washington Mlh
Hoboten wurden dein Botschalfter die größten Höflichkeit».'!'
uud Nüctsichten erlviesen. Die amerikanischen Behörde"
l i t ten zu seinem Schutze zu ^ande nild zu Wasser dic
strengsteii Vorsichtsiua^re^eln gelruffe», nirgends nx^r die
geringste Unfreundlichteit oeiuertbar. I n einer Äbschieds-
unterredung niit Vertretern dcr Blätter in Washington
äuhcrte sich Graf Bernstorff unter anderem: Ich hoffe, daß
der Kricg vcruncdcn locrden wird und die allen freund-
scl)aftlia>!l BeZichunllen ziuischen den Verclnigten/ Staute"
ilud Dcntschland lxUd luieder hergestellt werden. Kurz vor
der Abfahrt des Dampfers dankte Graf Bernstorff durch
deu Mlc-innehmer des Hafens bon ^ewhorl für das de»'
Botschafterpaare bewiesene Entgegenloinmen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Für die zahlreichim Beweise inniger Teilnahme anläßlich des gar
so plötzlichen Ablebens und unersetzlichen Verlustes unserer innigstgcliebten,
nnuerueßlichen, guten Mutter. Großmutter, Schwiegermutter. Taute und
Cuusme, Frau

Marie Nagy
herzinnigsteu Bank. Insbesondere danken wir für die vielen schönen Kranz-
spenden und das Geleite zur letzten Ruhestätte unserer teuersten Dahin-
geschiedenen.

Die edle Verstorbene wird einem srommen Andenken empfohlen.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
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Amtsblatt.
' 44(> Firma 91/kg ä. I I 170/1

Eintragung der Firma eines Einzel»
kanfmanneö.

Eingelragen wurde in das Register
am 9. Februar 101?-.

Sitz der Firma: Unter-Schischka

Wortlaut der Firma:

Anton Oister.
Netriebsgegenstand: Fallschirmerzcu«

gung.
, Inhaber: Anton Oister, Fallschirm«
»onstrutteur in Nntcr-Schischta Nr. 30.
n K. t. Landes- als Handelsgericht
-""bach, U ^ ^ „,„ 7, Jänner 191?

" ' Firm, 102, No» I I 100/40

slndernngen bei einer bereits ein-
getragenen F i r m a :

, ^ Register wurde aiu ,̂ . Februar
«n ' der Firma:
-wonlaut: j

Aktiengesellschaft fnr chemische I n -
^uftrie, Zweigniederlassung der in
^vlen bestehenden Hauptnieder-

lassung.
Eih: Laibach,

Agende Änderung eingetragen:
Gelöscht die Veiwaltungsiatsmit-

glieder Alois Low, Emil Clauß, Feli^
3'scher, Kominerzialmt Heinrich Staub,
Dr. Otto Zmimermann nnd Dr. Eduard
Schwarz.

Dagegen ciussctragcu als Verwal-
wngHratsmitglieder: Gehcimrat Maximi-
Uan Kempner, Generaldirektor Moriz
Salomon, Direktor Dr. Eduard Salm,
^ m Berlin, Kommerzialrat Adolf,
'"iahler. Ludwig Buuzl. beide in Wien,
vennich Orab in Teplitz. Barou Paul
«ornseld, Nantdireltor in Budapest, uud
m A ^ ^ " """ ^ " ö , Großlaufmann

^ a i b ^ ' . ^ ^ ^ ' "ls Handelsgericht!
""acy, Abt. III., mu 7. Febrnar 1917.

47ß C 18/16/4
Oklic.

Zoper Janko Žučaka, posestnika
iz KunČan st. 3, sedaj v Ameriki,
bivališčo je neznano, se je podala
pri c. kr. pkrajni sodmji v Metliki
po Pavi Badovinac, posestnici v Ka-
mencih št. 7, ki jo zaatopa c. kr. notar
Bakovnik v Metliki, tožba zaradi
1372 K s prip.

-•Na podstavi tožbe se dolofri n.-irok
na dan

7. ni a r ca 19 17.
ob ',). uri dopoldne pri tern sodišču,
soba št. 20.

V obrambo pravic toženca s« po-
stavlja za skrbnika gospod Josip
Hrehorič, poKOstnik v Metliki. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnust in stroške, dokler se ta ali
ne oglaai pri aodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Metlika,
oddelek I I , dne 14. februarja 1917-

457 C 1IJ/17/1
Oklic.

Zoper Terpzijo Delacorda i/ Celja,
katere bivališče je sedaj neznano, se
je podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Litiji po Martinu Sotenšek, posest-
niku iz Zavinja št. 2, zastopanem po
dr. Andreju Kubar, c. kr. notarju v
Litiji, tožba zaradi zastaranjazastavne
pravice pto. 407 K 4 li s prip. vknji-
žene, pri vlož. št. 51 kat. obč. Ko-
tredež. Na podstavi tožbe se je doloeil
narok na

2 8. f e b r u a r j a 1 U 1 7,

ob Ü. uri dopoldne, v izbi št. 21.
V obrarabo pravic Terezije Dela-

corda se postavlja za skrbnika gospod
Peter Jereb, občinski tajnik v Litiji.

Ta skrbnik bo zastopal gori imeno-
vano v oznamenjeni pravni stvari na |
njeno nevarnost in stroške, dokler se
on'a ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaščenca.

C kr. okrajna sodnija v Litiji,
oddelek II, dne 12. februarja 1917.

450 C 18/17/1
Oklic.

Zoper Barbaro Bajda na i)obovcu,
oziroraa njene dediče in pravne na-
slednike, kojib bivnlifiče je neznano,
se je podala pri c kr. okrajni sodniji v
Radečah po Rozaliji čeč, posestnici na
Čimernem, tožba zaradi 800 K s prip.

Na podstavi tožbe določil se je narok
»a- 2 2. s v e o a n a 191 7,
dopoldne ob 10. uri, pri tej sodniji.

V obrambo pravic tožene se po-
stavlja za skrbnika gospod Jernej
Petrič v Radečah.

Ta skrbnik bo zastopal Barbaro
Bajda v oznamenjeni pravni stvari na
iijeno nevarnost in stroške, dokler se
ali ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija Radeče,
oddelek I, due 10. svecana 1917.

467 E 69/10/5

Dražbeni oklic.
Due 1 :i m a r c a 1') 1 7. |

popoldne ob 2. uri, bo pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi St. 3, dra-
žba zGinljišča vlož. št. 443 kat. obč.
Ostrožnobrdo, obstoječega iz dveh
gozdnih parcel.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določnna vrednost na 60 K.
Najmanjši ponudek znasa 40 K; pod
tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje, ki se odobfti,
in listine, ki se tičejo nepremičnin
(zemljiško-knjižni izpisek, hipotekarni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike i. t. d.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni 8oduiji; v izbi št. 3, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje'v dražbenem obroku pred zaöet-
kom dražbe, ker bi se sicer ne mogle
uveljavljati glede" nepremičnine same.

0 nadaljnjib dogodkib dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sodaj na nepremičnini ]>ravice
ali brernejia ali jih zadobe v teku

dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkorn pri sodrjiji, kadar niti ne
8tanujejo v okolisu spodaj o/.namenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sodneiu
kraju stanujpčega pooblaščenca za
vročbe.

C. kr. okrajua sodnija Postojna,
oddelek I, due 8. februarja 1917.

451 C 17/17/1
Oklic.

Zopru Morica Lüvenfeld, oziroma
njegove pravne dediče in naslednike.
kojili bivališče je neznano, se je p#^
dala pri c kr. okrajni sodniji v Ra-
dečah po Jožefu Klučevšek, posestniku
v Brišah, tožba zaradi zagtarelosti
vknjižeuih ]>ravic s pr.

Na podstavi tožbe določil se jenarok
n a 22. s v e Č a n a 1917,
ob 10. uri dopoldne pri tej sonurji.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod Jernej
Petrič v Radečah.

I Ta skrbnjk bo zastopal toženega
[v oznamenjeni pravni stvari na ne-
Ivarnost in stroske, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuj« po-
oblaščenca,

C. kr. okrajna sodnija RadeČe,
oddelek II, dne 10. sveČana 1917.

458 3—1 A J 13/17/5

Oklic, s kterim se sklicu-
jejo zapuscinski upniki.

Marija Rihtar, roj. Bambič, delavka
v tobačni tovarni v Ljubljani, je umrla
dne 4. januarja 1917 v Ljubljani,
Cerkvena ulica stev. 21.

Vsi, ki imajo kako terjatev do zapu-
ščine, se pozivljajo, da napovedo in do-
kažejo svoje terjatve pri tem sodisču

d n e 8. m a r c a 10 17,
predpoldne ob 11. uri, v izbi štev. 36
ustmeno. ali pa do tega dne pismeno.
Sicer ne bi imeli upniki, ki niso za-
varovani z zastavno pravico, nikake na-
daljnje pravice do te zapuščiue, ako bi
vsled plačila napovedanih terjatev poäla.

C. kr. okrajno sodi^če v Ljubljani,
oddelok I, dne 8. februarja 1917.

m Št. 2076.

Razglas.
0 ' a r s t v u ^ * l u ^are<lbe celoknpnoga ministrstva z <lne 26 jatmarja 1917, st. 34 drž. zak.,
" ^ "Otranjo m n i k o v > i n nar<'dhe pravosoilnega ministrstva, ministrstva zä javna d<-la
LjubJjani «M m i n '8 tr8tvtt z dno 31. januarja 1917, štev. 36 drž. zak., ustanovil se je v

Krai.'v 8 i n a J l ! I n i l i »ra<1*-
**H* 1917 ('°l"krog tojja urada obaega v zmislu navedene naredbo z dne 31. janti-
T kolik'or •' 8 t" o . o b^ l"o Ijubljansko, kakor tudi občine MoBte, Zgornja Šiška ter Vi<5,

pripadajo to občino v pohciJBki rajon.
ter so ur l " " a J e i n n i "rati posluje v Ljubljani, Sodna ulloa i t . 2, pritli^je na levo,

P?t l\ U r C V 8 a k ( l o l t t V " i k 0 ( 1 1 0- d o 12- u r c dopoidne.
"»ienni, r a d i z v i S a n J a najomnin« po 1. jiilijn 191f> pri stanovanjih, kojih letna
•"»iemn "° p r < J 8 ( 'Ka 8 v o t o po 2000 K, trr pri ot.rtuih in trgovBkih lokalih, kojib lotua
*Wtini "° pr<'H0K t t 8 V O t o P° 1400 K, vlagati jo pinmeno ali pa ustuo ua zapiBuik pri
Prttolbe V a j e r n " o m . u r a d u v zgoraj iiavedcuib uradnib urab. Vendar pa se morejo pismene

viagati tndi uoposrcdno na meatifom inagiatnttn.
v L j u b l j a n i , du« ]3. febrnarja 1917.

Mestni najemni upad.

^ ^ Z. 2076.

Kundmachung.
Ä « ™nl>Graf dZ\Zv,0T

tČ
arU$ d 0 8 Ge«mtmini5terinmB vom 26. Jänner 1917, Z. 34

M "« ' I ri^• f Arhi, 1 C t T ' 8 o w i e ( l e r Verordnung des JuBtizministers, d.s
/ r ? n ^ / l f f ' l l l t C l 1 1 ! ' J" ld ( l c B M i " 1 8 t " 8 d 0 8 Innern vom3I.J^ner 1917,

0 6 R. G. Bi wurdo in La.bacb das «Städtische Mietamt» errichtet.
V W f t r H ! ) " örtliche WirkunifBkreiB diese. Mietamto. erstreckt sich auf Grund der »t.

«ordnuuK vom 31 Jänner 1917 ans d.e btadtgemeinde Uibacb sowie auf die Gemeinden
*«»te, Oberšiška und Waitscb, insoweit diese Gemeinden dorn Laibacher Polizeirayon
-•«eewieBen sind.

. Das stadtische Miotamt amtiert-in Laibach, 8oana ulioa Nr. 2 Parterre, links,
»»0 sind dio Amtsstundon j«-deu Werktag von 10 bis 12 Öhr vormittags

Dio Beschwerden wogen der Krhöbimg des Mietzinses mich dem 1 Juli 1916 bei
JODnnngeD, deren jährlicher Mi«'tzinB 20UOK nicht Übersteigt, sowie bei Geschäfis-
Tm* Ailchkeiten. deren jälirlichor Mietzins 1400 K nicht übersteigt, sin.l schriftlich oder
«oudiicb auf das Protokoll bei dem Mietamto in den oben angegebenen Amtsstundeu
*• tberreicben. Doch können schriftliche Beschwerden auch direkt beim städtischen Ma-
»rwtrate eingereicht werden. /

Laibach, am 13. Februar 1917.

Das städtische Mietamt.

Ehering
mit Eingravierung „Mil a 25. 8.

1814' in Verlust geraten.
Ich bitte den ehrlichen Finder

des Ringes, ihn gegen gute Beloh-
nung in der Bömerstraße 10 bei
Frau Stegnar abzugeben.

502 L. L.

iralsaiag.
Älterer Herr, Beamter mit grüßt-rem

Einkommen, wünscht nette, gutmütige Frau,
nicht über 50 Jahre, zu ehelichen.

Anträge erbeten unter „A. Z. 1000''
an d'w Administration dieser Zeitung. 505

Soeben erschienen:.

ID« IRoscööcr - 0* Htcrnltoch

W\\k\ italp
K n o br., K 2*50 geb.

üorrätig bei

Tg. o. Kleinmayr $< Ted. Bambcr^ Caibacb
Konaressplatz m. i.
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Radioaktives

Thermalbad
l a Kroatien, Zagorien (kroat. Schweiz),
H&he der Bnhn, samt Restauration und

panzern fnndua iiistructus i

I t i aus freier Hand billig zu verdauten. !
Anfragen au Dr. Ferd. Kalabar,

kgl. öff. Notar in Varaidin. 3% 6-5

W * Getrocknete "̂ P)

Steinpilze i
kauft jedes Quantum

S. Herrmann
Eisenstein, Böhmerwald.]

G u t e s 47& 2 2

Piani no
wird gegen monatliche Miete

von K 20•— bis K 25 —

PT* gesucht. **Wl
Aufrufen an Dr. M. O. bei Frau v. Zlmbcr,
Marla-Theresienstraße 2. II. Stook.

X j o l d . Medaille: Berlin, Paris, Rom uswy

l'.estes kosm. Zahn- ^ ^ ^
reinigunga- ^ - ^ C * % *
mittel ^ - " j ^ " V ^ '•

* . w ^ ^ 0 Siydl, uiiach -
^ ^ 8pital(8triUr)faase 7 >

•mo o£ - 8

Klsviere, Pianinos,
Flügel, 2°851 -«

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach* Bahnhofgasse 26.

Wäsche
für Institutszögiinge

vorrätig.

Anfertigung vcn Brautausstattungen Wäsche
für Baby

vorrätig.Gegründet 1866.

Herren*, Damen- u. Kinder*

Wäsche
W eigener Erzeugung ̂ P9
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, emptienit

C.J.HAMANN
Wüsche'Lieferant Kalserl. und Könlgl. Hoheiten,
Offiziers-Uniform!erungen, Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
Wasche nach MiB wird raschest angefertigt.

Daselbst die erste krainische

Wasch- und i e l a n s a l
Motorbetriebe

BrOBte Schonung d. Wäsche. Heueste Maschinen.

Bekannt redlichste Bedienung.

Sportartikel.
57 7

Bettfedern, Daunen und Kapok.
Herren - Hüte.
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Samt
Die große Mode

Reiche Auswahl in verschiedenen
Farben und Qualitäten

•ttiU 12

A. & E. Skaberne, Laibach.

Praktische Neuheit!
2010 Sohlenschoner
aus prima Kernleder, von jedermann selbst sehr leicht

zu befestigen, große Ersparnis !
In Säckchen verpackt mit dazu passender Nagelang •
für ein Paar Herren-Schuhe K l'8(l

„ „ „ Damen- und Knaben-Schuhe „ 1*5̂
,, „ „ Kinder- und Mädchen-Schuhe „ 1'2<)

zu haben im Detailgescliäst „ I > E K O "

Peter Kozina 8 Ko, Laibach,
PV~ Breg Nr. 20. ^pq

Sauerkraut,
Speiserüben

sowie andere 491 • '•

Nahrungsmittel
kauft in größeren Quantitäten fur
Arbeiterschaft auf einem Bau In
Kärnten die Bauunternehmung

Ratzmann und Picky Klagenfurt

Prächtige Portraits

Kaiser Karl I.
ausgeführt In Farbendruck
zum Preise von K 1V5O u. K 550

sind eben eingelangt.

K c . cn \ Bildgröße 35X50 cm
iv o a u y Papiergröße 54X74 cm •

K 11-50 Papier- und Bildgröße 71X100 cm

? Wo ?
Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Druck und Ver lag von Jg. v. Kle inmayi H Fed. Aambeiss.


